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Die „Schonfrist“ ist vorbei 
 

100 Tage im Amt = Schonfrist – „die Zeiten“ sind vo rbei! 
 
Gott zum Gruße liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder, 
 
Die Redewendung „100 Tage Schonfrist bei einer Ämterübernahme“ gilt meist für Andere, für uns selbst aber 
eher weniger; so haben wir doch alle den Eindruck, wenn wir eine neue Stelle antreten. Wohl dem, der diese 
Redewendung zur Zeit erlebt, oder in seiner beruflichen Vergangenheit erlebt hat. Im Amt eines  
Bürgermeisters kann man sich diesen Luxus der 100 Tage nicht leisten! Der Laden muss laufen. Das gilt 
auch für eine Gemeindeverwaltung. Service, freundlicher und respektvoller Umgang untereinander, Bürger-
nähe – Erwartungen, die wir erfüllt haben wollen. 
 
Leider zwingen uns persönliche und/oder berufliche Rahmenbedingungen oft in eine Richtung, die uns nicht 
gefällt, aber akzeptiert werden müssen. Auch ich musste schmerzlich lernen, dass meinem Wahlprogramm 
leider auf Grund eines eng gesteckten Haushaltplanes Grenzen gesetzt wurden.  
 
Wie jeder von uns weiß: Bei beabsichtigten Veränderungen laufen Mühlen in Behörden besonders langsam. 
Von einer Absichtserklärung zur tatsächlichen Umsetzung sind oftmals viele behördliche Hürden und An-
tragsbearbeitungen (auch Förderanträge) abzuarbeiten und nachhaltig mit einer gewissen Hartnäckigkeit zu 
verfolgen. Wir arbeiten daran! 
 
Umso mehr gilt es jetzt, gemeinsam mit dem Gemeinderat und Ihnen Lösungsmöglichkeiten zu suchen und 
das Machbare zügig umzusetzen. Hier bin ich immer noch guten Mutes, was wir aber brauchen ist, wie oben 
dargelegt, Zeit. 
 
Mein Dank gilt allen Mitgliedern des Gemeinderates für die kritische Auseinandersetzung  und Genehmigung 
unseres Haushaltplanes 2020. Die COVID-19-Krise wird uns alle noch über einen längeren Zeitraum in un-
seren persönlichen Entfaltungsmöglichkeiten und finanziellen Planungen einschränken und im Griff haben. 
Was uns aber niemals verloren gehen sollte, ist der respektvolle und freundliche Umgang miteinander. 
 
Dazu passen auch zunehmend Beschwerden, die immer wieder an mich und den 3. Bürgermeister herange-
tragen werden. Diese haben zum Inhalt, dass sowohl die öffentlichen Parkplätze, wie auch generell der  
öffentliche Raum, als privater Stellplatz missbraucht werden. Ich möchte an dieser Stelle an eine gegensei-
tige Rücksichtnahme appellieren. Auf den meisten Grundstücken mussten beim Hausbau oder bei der Eröff-
nung von Geschäften und Betrieben eigene Stellplätze nachgewiesen werden. Ich bitte auch abzuwägen, ob 
zur Senkung der Mietnebenkosten (Stellplatzgebühren) ein Nachbarschaftsstreit wegen Parkproblemen in 
naheliegenden Seitenstraßen notwendig ist. Wenn, wie zurecht kritisiert, viele Autofahrer diese öffentlichen 
Flächen dauerhaft vereinnahmen, bleibt kaum noch Platz für Besucher oder Kunden. Bei etwas gutem Willen 
sollte dieser negative Effekt auch denen einleuchten, die auf das Recht der Nutzung öffentlicher Flächen 
verweisen.  
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Gleiches gilt für die illegale Entsorgung von Gartenabfällen und Müll im Gemeindebereich Kleinrinderfeld. 
Das ist kein „Kavaliersdelikt“, sondern kann empfindliche Strafen nach sich ziehen. 
 
Problemfelder! 
 
Die "Wasserproblematik" 
 
Die Wasserqualität bei uns in Kleinrinderfeld ist sehr gut.  
Wir leben hier fast wortwörtlich auf einer Insel der Glückseligen. 
 
Die Nitrat- und Nitritbelastungen sowie Ammoniumwerte sind Gott sei Dank in unserer Gemeinde kein Prob-
lem. Hier liegen wir weit weg von Grenzwerten, die uns Schwierigkeiten bereiten könnten. Aus beruflicher 
Erfahrung (mehrere Probentnahmebrunnen mit monatlichen Probenahme auf dem Betriebsgelände meiner 
ehemaligen Firma) kann ich Ihnen versichern, dass wir hier in Kleinrinderfeld bestens aufgestellt sind. 
Unser Problem liegt tatsächlich nur in der Belastung durch Sulfat und Kalk. Wobei Kalk keine Grenzwerte 
kennt, sondern nur der Härtegrad festgelegt wird.  
Wir haben bis Ende 2023 noch eine Ausnahmegenehmigung durch das Gesundheitsamt Würzburg, den 
durch die EU festgelegten Grenzwert von 250mg/L Sulfat im Grundwasser bis auf 500mg/L überschreiten zu 
dürfen. Diesen Grenzwert konnten wir durch Mischen des Wassers aus Brunnen I und Brunnen II vor Einlei-
tung in das Wassernetz konstant einhalten. 
Die Konzentration ist allerdings geogenbedingt (Gesteinsformationen in wasserführenden Schichten) und 
nicht durch anthropogenen Belastungen (äußere durch den Menschen umweltbelastenden Einflüsse) be-
dingt. Fakt ist, zur Senkung des Grenzwertes bei Sulfat und Enthärtung des Wassers wird eine aufwendige 
Nanofiltration benötigt. Ein Brunnen muss stillgelegt werden und an einem anderen Standort neu gebohrt 
werden. 
 
Hier lasse ich bereits eine Berechnung der Kosten "Eigenversorgung durch unsere Brunnen" oder "Fremd-
wasserbezug" durchführen. Nach Zugang von belastbaren Zahlen werden Mitbürger adäquat in einer vorge-
zogenen Bürgerversammlung, voraussichtlich im September, informiert.  
Ein weiteres Vorgehen ist dann nach der Offenlegung der vorgelegten Kostenschätzungen vom Willen der 
Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder abhängig. Hier beabsichtige ich eine Bürgerbefragung durchzu-
führen.  
 
Über eines sollten wir uns alle im Klaren sein: Durch die klimatischen Veränderungen wird sauberes Trink-
wasser zukünftig zu einem kostbaren Gut. Wohl dem, der genug davon haben wird. 
 
Die Schließung der „Grüngutannahme“ 
 
Wie ich bereits in meiner Einleitung beschrieben habe, musste ich einen strengen Maßstab = „Rotstift“ bei 
unserem Haushalt 2020 und den Planungen für 2021 anlegen. 
So wurde der Bauschuttcontainer ab sofort ersatzlos gestrichen, ab 31.07.2020 wird das Gelände der jetzi-
gen Grüngutannahme geschlossen. 
 
Als Ersatz werden Ihnen aber ab 01.08.2020 weiterhin zwei Grüngutcontainer zur Verfügung stehen - nur an 
einem anderen Standort - an 6 Tagen (Mo-Sa) die Woche von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr. Ich beabsichtige am 
Ende des Parkplatzes am Sportplatz diese Container ohne Aufsicht aufstellen zu lassen. Somit hoffe ich zwei 
Probleme lösen zu können. Die Bürgerinnen und Bürger sind nicht mehr am Samstag und Dienstag für zwei 
Stunden zur Abgabe gezwungen und illegale Entsorgung von Gartenabfällen kann verhindert bzw. verringert 
werden.  
Hier appelliere ich aber an Ihre Disziplin, sich an die bereits bestehenden Regeln zu halten: 
Nur haushaltsübliche Mengen und keine Fremd- und Störstoffe! 
 
Aufstellung einer Mitfahrerbank 
 
Zur Verbesserung der infrastrukturellen Anbindung hat sich die Gemeinde Kirchheim zum Jahresbeginn ent-
schlossen, in Absprache mit allen umliegenden Gemeinden auch uns mit einer Mitfahrerbank auszustatten. 
Ich bin gebeten worden, in Kleinrinderfeld einen geeigneten Standort dafür auszuwählen. 
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Da der Schwerpunkt der Verbindungen auf den Gemeinden Kleinrinderfeld – Geroldshausen – Kirchheim 
liegt, beabsichtige ich die Mitfahrerbank an der Kreuzung Kirchheimer Straße und Geroldshäuser Straße 
aufzustellen. Ob und wie weit diese Mitfahrgelegenheit angenommen wird ist abzuwarten. Eine Neubewer-
tung wird Ende des Jahres erfolgen. 
 
Gerüchte, Halbwahrheiten und „Stimmungsmache“ 
 
Um Gerüchten keinen Nährboden zu geben, kann ich Sie nur immer wieder auffordern, kritisch zu hinterfra-
gen, den gesunden Menschenverstand walten zu lassen und/oder sich Informationen aus „erster Hand“, also 
bei mir oder den Gemeinderäten einzuholen. 
 
Mein Angebot sich persönlich mit mir in Verbindung zu setzen, gilt nach wie vor. Kontaktdaten der Gemein-
deräte können Sie über unsere Homepage www.kleinrinderfeld.de/rathaus einsehen. 
 
Zum Abschluss eine sehr erfreuliche Nachricht 
 
Den Skeptikern zum Trotz, haben sich Mitbürgerinnen und Mitbürger Kleinrinderfelds für das Amt eines Be-
auftragten zur Verfügung gestellt. Der Gemeinderat bestellte daraufhin folgende Beauftragte:  

 
– Belange der Seniorenpflege (Seniorenbeauftragte(r)) 

Frau Lore Ecker 
 

– Belange von Menschen mit Behinderungen (Behindertenbeauftragte(r)) 
Herr Jürgen Kühne 

 
– Belange des Umweltschutzes (Umweltschutzbeauftragte(r)) 
 Herr Wolfgang Schölch 
 
– Belange des Partnerschaftskomitees (Partnerschaftskomiteebeauftragte(r)) 
 Frau Christine Tell 
 
Auf Grund verspäteten Eingang der Meldungen, können folgende Beauftragte erst in der Gemeinderatssit-
zung im Juli bestellt werden: 
 
– Belange der Jugendpflege (Jugendbeauftragte(r))  

Frau Susanne Manghofer 
 
– Belange der Pflege der Kultur (Kulturbeauftragte(r)) 
 Herr Kurt Grimm 
 
Vielen Dank für Ihre Meldungen und Bereitschaft sich für die Bürgerinnen und Bürger Kleinrinderfeld zu en-
gagieren. Viel Kraft und eine glückliche Hand, meine Unterstützung ist Ihnen gewiss. 
 
 
In diesem Sinne,        Kontakt:   
Ein Herz für : Einander 
 

 
Ihr 1. Bürgermeister 
Harald Engbrecht 
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Termine im Juli 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: 3. BGM Franz-Josef Scheder 

 
Dieser Termin findet statt:  
 
18.07. Schützenverein  – 
     vereinsinternes Grillfest 
     18.00 Uhr, Schützenhaus 
 

Leider abgesagt: 
 
05.07. Schützenverein –  

Bogenturnier 
 
12.07. Freiwillige Feuerwehr –  
  vereinsinternes Grillfest   
 
14.07. Partnerschaftskomitee – 
 Muschelfest in   
 Colleville-Montgomery 
 
29.07. – Bund Naturschutz – 
31.07.   Umweltcamp für Kinder 
 

 

 
Rubrik „Wir gratulieren“ in 
unserem Nachrichtenblatt 

 
In jeder Ausgabe des Nachrichtenblattes wer-
den die runden und halbrunden Geburtstage 
ab 70 Jahren sowie alle Ehejubiläen ab 50 Jah-
ren (goldene Hochzeit) verkündet. 
 
Dies geschieht natürlich nur mit Einverständnis 
der Bürger. Da von Seiten der Bürger vermehrt 
keine Veröffentlichung ihrer Daten gewünscht 
wird, werden wir ab sofort nur noch auf Wunsch 
Geburtstage und Ehejubiläen veröffentlichen. 
Gerne können Sie sich an Frau Henneberger 
Tel. 09366 9077-21 wenden.  
 
 

 
 

Entsorgung von Müll und  
Gartenabfällen am Sportplatz  

sowie am Firschweg 
 

Vermehrt kam es in letzter Zeit zu illegalen  
Entsorgungen von Abfällen in Kleinrinderfeld. 
 
Am Sportplatz wurden Grillabfälle am Wochen-
ende vom 12. Juni bis 14. Juni entsorgt. Am 
Firschweg wurden in der Woche vom  
01. Juni bis 05. Juni Gartenabfälle entsorgt. 
Wir möchten an diejenigen appellieren, die et-
was gesehen haben, sich zu melden. Alle Bür-
ger müssten fähig sein, ihre Abfälle richtig zu 
entsorgen. Jegliche Verstöße werden polizei-
lich angezeigt. 

 

 
Abgabestellen für Bauschutt 

 
Da in Kleinrinderfeld kein Bauschutt mehr ab-
gegeben werden kann, bitten wir, die Wertstoff-
höfe in der Nähe anzufahren. Diese sind in Rei-
chenberg (Klingholz) oder in Waldbüttelbrunn 
ganz in unserer Nähe. 
Alle Öffnungszeiten sind unter team-
orange.info/entsorgung einzusehen.  
 
Pro Anlieferung und Tag können 200 Liter Frei-
menge Bauschutt abgegeben werden, was un-
gefähr 12 – 15 Eimern entspricht. Für Mehr-
mengen muss ein Aufpreis entrichtet werden. 
 
Die Bauschuttdeponie Sellenberg in Kirch-
heim, der Wertstoffhof in Kist und in Höchberg 
sind vorübergehend auf Grund der COVID-19-
Problematik geschlossen. Im nächsten Nach-
richtenblatt werden nochmals die Öffnungszei-
ten der o. g. Wertstoffhöfe detailliert abge-
druckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fundsachen: Gefunden und im Rathaus 
abgegeben wurde: 1 Jungenjacke in rot Gr. 9 

Aus dem Rathaus 
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Ferienpass 2020 
Vom Amt für Jugend und Familie wird auch in 
diesem Jahr wieder der Ferienpass herausge-
geben. Der Ferienpass bietet u. a. kostenlose 
Eintritte in Bäder, Museen in Würzburg und 
Umgebung, Wildparks u. a. in Sommerhausen 
sowie auch kostenlosen Eintritt in das Segel-
flugmuseum Rhön / Wasserkuppe. 
 
Außerdem gibt es Gutscheine für Minigolf-Frei-
spiele, kostenlose Dampferfahrten von Würz-
burg über Zell nach Veitshöchheim und zurück 
und viele weitere Angebote und Aktionen. 
 
Dieser kann ab Montag, dem 20. Juli 2020  im 
Rathaus für 5,00 € erworben werden. Bitte ver-
einbaren Sie hierfür einen Termin bei Frau Kie-
sel-Knobloch. Der Ferienpass ist nur mit ein-
geklebtem und von der Gemeinde gestem-
peltem Lichtbild gültig.  Bitte bringen Sie da-
her unbedingt ein Lichtbild mit. 
 
Für wen gilt der Ferienpass? 
Ferienprogramm während der Sommerferien  
vom 24. Juli bis 7. September 2020.  
Für Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis 
Würzburg ab 6 Jahren sowie Kinder und Jugendli-
che, die ihre Ferien im Landkreis Würzburg verbrin-
gen.  

Auch in diesem Jahr können Schüler und Auszubil-
dende (Nachweis erforderlich) im Alter von 18 Jah-
ren bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres den 
Ferienpass erhalten. 

ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO vom 25.05.2018) weisen wir da-
rauf hin, dass die bei der Ferienpassausgabe erho-
benen Daten (Name + Geburtsdatum) an das Kreis-
jugendamt Würzburg weitergeleitet werden. 
 

Corona und der Ferienpass 
 
Gerade in diesem Jahr sollen für Ferienpass-
besitzer wieder zahlreiche Angebote gemacht  
werden. Das geht aber nur, wenn sich alle an 
die bekannten Regeln halten.  
 
Noch ist nicht klar, wie die Situation in den gro-
ßen Sommerferien sein wird.  
 
 
 
 
 

 
Viele Programmpunkte werden nur mit vorheri-
ger Anmeldung angeboten, also lest das Ange-
bot eurer Wahl ganz genau durch und meldet 
euch gegebenenfalls an.  
 
Es kann durchaus sein, dass das eine oder 
andere Angebot nicht stattfindet oder kurz-
fristig geändert wird. Daher vorher unbe-
dingt auf die Homepage des jeweiligen Ver-
anstalters schauen oder anrufen! 

 
Die „Sommerferienkarte“  gibt es nur noch 
über die Verkaufsstellen und den Fahrkarten-
automaten des VVM sowie bei den Busfahrern 
– eine Stammkarte ist erforderlich. 
 
Wie bekomme ich einen Ferien-
pass? 
Unter bestimmten Voraussetzungen kann 
der Ferienpass (und ggf. die Sommerferien-
karte) kostenlos ausgegeben werden: 

 
• ab dem dritten Kind einer Familie, 

sofern der Ferienpass vom ersten 
und zweiten Kind käuflich erworben 
wurde 

• Kinder von Arbeitslosengeld II-/So-
zialhilfe-Empfängern 

• Kinder von Asylbewerbern 
• arbeitslose Jugendliche 
• behinderte Kinder und Jugendliche 

und junge Erwachsene (bis zur Voll-
endung des 21. Lebensjahres) 

• Kinder in Pflegefamilien 
• Kinder und Heranwachsende mit 

begründetem Bedarf durch den All-
gemeinen Sozialdienst  

• Kinder von Wohngeld- und Lasten-
zuschuss-Empfängern 

• Anspruchsberechtigte ab 18 Jahren 
müssen einen eigenen Nachweis 
vorlegen.  

 
Der Ferienpass ist nicht übertragbar.  Verlo-
rene oder nur teilweise ausgenutzte Ferien-
pässe können nicht ersetzt werden. Aktuelle In-
formationen und das Sommerferienprogramm 
2020 unter: www.jugend-landkreis-wue.de 
 
 
 
 
 

Aus dem Rathaus 

Änderungen der Leihgebühren der Bibliothek Kleinrin derfeld im Rathaus 
Für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre entfällt ab dem 01.07.2020 die Leihgebühr für jegliche 
Medien aus der Bibliothek. Für Jugendliche ab 16 Jahre und Erwachsene beträgt die Leihgebühr 
0,50 € pro Medium für alle Arten von Medien.  
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Anmeldefrist für das „AWO-Feriencamp“ in 
Kleinrinderfeld bis zum 20.07.2020 verlängert! 

 
Sicherlich ist Ihnen aus den vorangegangenen Veröffentlichungen (Veranstaltungskalender; Nach-
richtenblatt vom Juni) bereits bekannt, dass Ihnen die Gemeinde Kleinrinderfeld in Kooperation mit 
dem AWO Bezirksverband Unterfranken e. V. heuer wieder eine 2-wöchige ganztägige verlässliche 
Ferienbetreuung anbietet. 
 

Das „AWO-Feriencamp“ läuft vom 17.08.2020 bis zum 28.08.2020. Die tägliche Betreuungszeit be-
ginnt jeweils um 8.00 Uhr und endet um 16.30 Uhr. 
 

Willkommen sind alle Schulkinder von 6 – 12 Jahren aus Kleinrinderfeld. Treffpunkt ist der Erwei-
terungsbau der ehemaligen Hauptschule (Jahnstraße 3a). Wir nutzen die dortigen Räumlichkeiten für 
Spiele sowie für das gemeinsame Mittagessen. Daneben stehen natürlich auch viele „Outdoor-Akti-
vitäten“, Sport und interessante Exkursionen auf unserem Programm. 
 

Das Angebot kann wochenweise gebucht werden (Unkostenbeitrag 20,00 € pro Woche). Im Preis 
sind Getränke, Snacks und ein warmes Mittagessen enthalten. Spiel, Spaß und Spannung werden 
garantiert. 
 

Um noch weiteren Familien die Möglichkeit zu geben, das attraktive Angebot zu nutzen, haben wir 
die Anmeldefrist bis zum 20.07.2020 verlängert. 
 

Im Bürgerbüro des Rathauses liegen entsprechende Anmeldeformulare auf. Unsere Mitarbeiter/innen 
nehmen Ihre Anmeldung und den Unkostenbeitrag gerne entgegen und stehen Ihnen für ergänzende 
Fragen jederzeit zur Verfügung. Sie erreichen sie auch telefonisch unter 09366 / 9077-12. 
 

Bitte beachten Sie, dass am „AWO-Feriencamp“ aus organisatorischen Gründen (Personal- und Ab-
laufplanung) nur die bis spätestens 20.07.2020 angemeldeten Kinder teilnehmen können. Spätere 
Meldungen können wir leider nicht mehr berücksichtigen. 

    
 
 
 

Aus dem Rathaus 
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Öffentlicher Teil: 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
 
Der 1. Bürgermeister Harald Engbrecht  begrüßt 
die anwesenden Mitglieder des Gemeindera-
tes  sowie die der Sitzung beiwohnenden Zuhö-
rerinnen  und Zuhörer . 
 
 
 
TOP 1 
 
Festlegung der Tagesordnung für den öffent-
lichen Teil 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat billigt die Tagesordnung für 
den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 2 
 
Vereidigung des neugewählten 1. Bürger-
meisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der neu gewählte 1. Bürgermeister ist vom ältes-
ten Gemeinderatsmitglied, Lore Ecker, zu verei-
digen. 
 
Die Eidesformel lautet: 
 
Ich schwöre/gelobe Treue dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Amtspflichten. 
 
So wahr mir Gott helfe. 
 
 

Der 1. Bürgermeister tritt vor, erhebt die Hand, 
spricht den Text deutlich hörbar nach und unter-
zeichnet danach die Niederschrift über die Ei-
desleistung. 
 
 
 
TOP 3 
 
Vereidigung der neugewählten Gemeinde-
ratsmitglieder 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die neu ins Gremium gewählten Gemeinderats-
mitglieder 
 
- Matthias Grimm  
 
- Franz-Josef Scheder  
 
- Hans-Jürgen Scheder  
 
- Christian Scheuermann  
 
sind zu Beginn ihrer Amtszeit vom 1. Bürger-
meister zu vereidigen. 
 
Die Eidesformel lautet: 
 
Ich schwöre/gelobe, Treue dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern. 
 
Ich schwöre/gelobe, den Gesetzen gehorsam zu 
sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu 
erfüllen. 
 
Ich schwöre/gelobe, die Rechte der Selbstver-
waltung zu wahren und ihren Pflichten nachzu-
kommen. 
 
So wahr mir Gott helfe. 
 
Alle vier neuen Ratsmitglieder treten nacheinan-
der vor, erheben die Hand, sprechen den Text 
deutlich hörbar nach, geloben und unterzeich-
nen danach die Niederschrift über die Eidesleis-
tung. 

 

Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates  
am Montag, dem 11. Mai 2020 

 

Aus dem Rathaus Aus dem Rathaus 
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TOP 4 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 22. April 
2020 
 
Sachverhalt: 
 
Gemeinderat Christoph Müller  regt an, unter 
TOP 3 c „Jahresrechnung 2018; Nachträgliche 
Genehmigung der über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben“ noch den Gesamtbetrag der über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben zu nennen. 
 
Der 1. Bürgermeister  sichert zu, das Protokoll 
entsprechend zu ergänzen. 
 
Sodann fasst das Plenum  folgenden 
 
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat genehmigt die unter TOP 3 c 
„Jahresrechnung 2018; Nachträgliche Genehmi-
gung der über- und außerplanmäßigen Ausga-
ben“ noch um den Gesamtbetrag der über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben zu ergänzende 
Niederschrift vom 22. April 2020 gemäß Artikel 
54 Absatz 2 der Gemeindeordnung. 
 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 5 
 
Beratung und Beschluss über den Erlass der 
neuen Hauptsatzung (Gemeindeverfassung) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beginn der Amtszeit des neuen Gemeindera-
tes ist auch die gemeindliche Hauptsatzung wie-
der neu zu erlassen. 
Der Entwurf der neuen Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts, der allen Mitgliedern des Plenums 
mit der Sitzungsladung übersendet wurde, steht 
heute zur Billigung an. 
 
Die Mitglieder des Plenums werden gebeten, 
den Entwurf als Satzung zu beschließen. 
 
 
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den vorliegenden 
Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen 
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 
11.05.2020, der allen Mitgliedern des Plenums 
mit der Sitzungsladung übersendet wurde, als 
Satzung. Dieser Satzungsentwurf, der der Sit-
zungsniederschrift als Anlage I  beigefügt ist, ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 6 
 
Beratung und Beschluss über den Erlass der 
neuen Geschäftsordnung für den Gemeinde-
rat von Kleinrinderfeld 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die bisherige Geschäftsordnung ist am 
30.04.2020 um 24.00 Uhr (Ablauf der Amtszeit 
des alten Gemeinderates) außer Kraft getreten. 
 
Nunmehr ist es am neuen Gemeinderat, den Ge-
schäftsgang wieder ordnungsgemäß zu regeln. 
 
Der Entwurf der neuen Geschäftsordnung für 
den Gemeinderat von Kleinrinderfeld, der allen 
Mitgliedern des Plenums mit der Sitzungsladung 
übersendet wurde, steht heute zur Billigung an. 
 
Die Mitglieder des Plenums werden gebeten, 
den Entwurf als Satzung zu beschließen. 
 
Die Fraktion der SPD/Freien Bürger  bewertet 
einige Änderungen in der neuen Geschäftsord-
nung unterschiedlich. So wird die Verlängerung 
der Ladungsfrist ausdrücklich begrüßt; der star-
ken Aufwertung der Ämter des 2. und 3. Bürger-
meisters durch die Zuweisung spezieller Aufga-
bengebiete bei gleichzeitiger Reduzierung des 
Einflusses des Gemeinderates durch die Strei-
chung mehrerer Ausschüsse steht sie jedoch kri-
tisch gegenüber. Trotz der Bedenken stimmt die 
Fraktion letztlich zu. 
 
 
 
 
 

Aus dem Rathaus 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den vorliegenden 
Entwurf der Geschäftsordnung für den Gemein-
derat von Kleinrinderfeld vom 11.05.2020 für die 
Legislaturperiode vom 01.05.2020 bis zum 
30.04.2026, der allen Mitgliedern des Plenums 
mit der Sitzungsladung übersendet wurde, als 
Satzung. Dieser Satzungsentwurf, der der Sit-
zungsniederschrift als Anlage II  beigefügt ist, ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 7 
 
Wahl der 2. Bürgermeisterin/des 2. Bürger-
meisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der 2. Bürgermeister wird in geheimer Wahl er-
mittelt (Art. 35 Abs. 1 GO). Wählbar ist jede/r Ge-
meinderätin/rat, da alle Mitglieder des Plenums 
die Voraussetzungen nach Art. 35 Abs. 2 Satz 1 
GO i. V. m. Art. 39 Abs. 1 GLKrWG (deutsche 
Staatsangehörigkeit; mindestens 18 Jahre alt; 
Wohnsitz seit mindestens 3 Monaten in Kleinrin-
derfeld) erfüllen. 
 
Die Fraktionen können Personen benennen. Die 
Mitglieder des Gremiums sind an diese Vor-
schläge aber nicht gebunden. Gewählt ist, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen auf sich vereint. Erhält kein/e Bewer-
ber/in die erforderliche Mehrheit, findet zwischen 
den beiden Bewerbern mit den höchsten Stim-
menzahlen eine Stichwahl statt. Bei Stimmen-
gleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los. 
 
Vorschläge: 
 
CSUKL:  Frank Heß 
 
SPD/Freien Bürger:  Dominik Hetzer 
 
UWG:  kein Vorschlag 
 
Bevor das Plenum zur Wahl schreitet, betont die 
Fraktion der SPD/Freien Bürger  ihren An-
spruch auf das Amt des 2. Bürgermeisters. Da 
wir – so Fraktionssprecher Dominik Hetzer  – aus  

 
der Gemeinderatswahl mit 11.785 Stimmen als 
stärkste Kraft hervorgegangen sind, halten wir 
es nach unserem Demokratieverständnis für an-
gemessen, dass wir den 2. Bürgermeister stel-
len. 
 
Ergebnis: 
 
Anzahl der Stimmberechtigten:  15 
 
Anzahl der abgegebenen Stimmzettel:  15 
 
Ungültige Stimmzettel:    0 
 
gültige Stimmzettel:  15 
 
Verteilung der Stimmen: 
 
Frank Heß: 9 Stimmen 
 
Dominik Hetzer:  5 Stimmen 
 
Hans-Jürgen Scheder:  1 Stimme 
 
Gewählt ist Frank Heß. Er hat mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich ver-
eint. Eine Stichwahl ist nicht erforderlich.  
 
Frank Heß nimmt die Wahl zum 2. Bürgermeister 
schriftlich an und erklärt seine Bereitschaft zur 
Ablegung des Amtseids. 
 
 
TOP 8 
 
Wahl der 3. Bürgermeisterin/des 3. Bürger-
meisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Auch der 3. Bürgermeister wird in geheimer 
Wahl ermittelt (Art. 35 Abs. 1 GO). Wählbar ist 
jede/r Gemeinderätin/rat, da alle Mitglieder des 
Plenums die Voraussetzungen nach Art. 35 Abs. 
2 Satz 1 GO i. V. m. Art. 39 Abs. 1 GLKrWG 
(deutsche Staatsangehörigkeit; mindestens 18 
Jahre alt; Wohnsitz seit mindestens 3 Monaten 
in Kleinrinderfeld) erfüllen. 
 
Die Fraktionen können Personen benennen. Die 
Mitglieder des Gremiums sind an diese Vor-
schläge aber nicht gebunden. Gewählt ist, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen auf sich vereint. Erhält kein/e Bewer-
ber/in die erforderliche Mehrheit, findet zwischen  
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den beiden Bewerbern mit den höchsten Stim-
menzahlen eine Stichwahl statt. Bei Stimmen-
gleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los. 
 
Vorschläge: 
 
CSUKL:  kein Vorschlag 
 
 
SPD/Freien Bürger:  Sven Zipprich 
 
 
UWG:  Franz-Josef Scheder 
 
 
Die Fraktion der SPD/Freien Bürger  weist vor 
der Wahl erneut darauf hin, dass zumindest der 
2. Stellvertreter gemäß der Stimmenverteilung 
bei der Kommunalwahl an sie gehen sollte. 
Nachdem – so der stellvertretende Fraktions-
sprecher Sven Zipprich  – alle politischen Grup-
pierungen im Wahlkampf für ein überparteiliches 
Miteinander geworben hatten und UWG und 
CSUKL jeweils bereits einen Bürgermeister stel-
len, müsste bei ehrlicher Umsetzung dieses Ge-
dankens das Amt des 3. Bürgermeisters definitiv 
an uns fallen. 
 
 
Ergebnis: 
 
Anzahl der Stimmberechtigten:  15 
 
Anzahl der abgegebenen Stimmzettel:  15 
 
ungültige Stimmzettel:    0 
 
gültige Stimmzettel:  15 
 
Verteilung der Stimmen: 
 
Franz-Josef Scheder:  10 Stimmen 
 
Sven Zipprich:    5 Stimmen 
 
Gewählt ist Franz-Josef Scheder. Er hat mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stim-
men auf sich vereint. Eine Stichwahl ist nicht er-
forderlich. Franz-Josef Scheder nimmt die Wahl 
zum 3. Bürgermeister schriftlich an und erklärt 
seine Bereitschaft zur Ablegung des Amtseids. 
 
 
 
 
 

 
TOP 9 
 
Vereidigung der neugewählten weiteren Bür-
germeister/innen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die neu gewählten weiteren Bürgermeister sind 
zusätzlich zu ihrer Vereidigung als Gemeinderat 
noch nach dem Gesetz über kommunale Wahl-
beamten zu vereidigen. 
 
Die Eidesformel lautet: 
 
Ich schwöre/gelobe Treue dem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Amtspflichten. 
 
So wahr mir Gott helfe. 
 
Die beiden weiteren Bürgermeister treten nach-
einander vor, erheben die Hand, sprechen den 
Text deutlich hörbar nach, geloben und unter-
zeichnen danach die Niederschrift über die Ei-
desleistung. 
 
 
TOP 10 
 
Bestellung einer/eines Verbandsrätin/eines 
Verbandsrates für den Grundschulverband 
Kirchheim 
 
 
Sachverhalt: 
 
Nachdem aktuell mehr als 50 Kinder aus Klein-
rinderfeld die Grundschule Kirchheim besuchen, 
hat Kleinrinderfeld Anspruch auf einen weiteren 
Sitz in der Verbandsversammlung. 
 
Welchem Mitglied des Gemeinderates die Funk-
tion der/des Verbandsrätin/Verbandsrates über-
tragen wird, entscheidet das Plenum in offener 
Abstimmung mit einfacher Mehrheit. Eine per-
sönliche Beteiligung gibt es bei der Beschluss-
fassung nicht (Art. 49 Abs. 2 Nr. 2 GO). 
 
Die Fraktionen werden gebeten, geeignete Per-
sonen vorzuschlagen. Sodann gilt es, die Vor-
schläge zu diskutieren und eine abschließende 
Entscheidung zu treffen. 
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Vorschläge der Fraktionen 
 
CSUKL:  Christian Scheuermann 
 
SPD/Freie Bürger:  Frank Heß  
(steht für den Posten nicht zur Verfügung) 
 
UWG:  kein Vorschlag 
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat bestellt Christian Scheuer-
mann zum Verbandsrat im Grundschulverband 
Kirchheim. 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
TOP 11 
 
Bestellung einer Stellvertreterin/eines Stell-
vertreters für die Verbandsrätin/den Ver-
bandsrat im Grundschulverband Kirchheim 
Sachverhalt: 
 
Für die/den unter TOP 10 bestellte/n Verbands-
rätin/Verbandsrat ist auch ein/e Stellvertreter/in 
zu berufen. 
 
Welchem Mitglied des Gemeinderates diese 
Funktion übertragen wird, entscheidet das Ple-
num in offener Abstimmung mit einfacher Mehr-
heit. Eine persönliche Beteiligung gibt es bei der 
Beschlussfassung nicht  
(Art. 49 Abs. 2 Nr. 2 GO). 
 
Die Fraktionen werden gebeten, geeignete Per-
sonen vorzuschlagen. Sodann gilt es, die Vor-
schläge zu diskutieren und eine abschließende 
Entscheidung zu treffen. 
 
Vorschläge der Fraktionen 
 
CSUKL:  kein Vorschlag 
 
SPD/Freie Bürger:  Arnold Henneberger 
 
UWG:  Reiner Spiegel 
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat bestellt Reiner Spiegel zum 
Stellvertreter des Verbandsrates im Grundschul-
verband Kirchheim. 
 
Abstimmung:  10 : 5 

 
TOP 12 
 
Verteilung und Besetzung der Sitze im Rech-
nungsprüfungsausschuss 
 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 7 Absatz 1 Satz 2 Halbsatz 1 der Ge-
schäftsordnung für den Gemeinderat von Klein-
rinderfeld werden die Sitze im Rechnungsprü-
fungs-ausschuss nach dem Hare-Niemeyer-Ver-
fahren verteilt. 
 
Sofern einzelne Fraktionen (hier: SPD/Freie Bür-
ger und UWG) den gleichen Anspruch auf einen 
Ausschusssitz haben, entscheidet die größere 
Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die 
Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder 
Wählergruppen abgegebenen Stimmen (§ 7 Ab-
satz 1 Satz 2 Halbsatz 2 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat von Kleinrinderfeld). 
 
Danach ergibt sich folgendes Bild: 
 
CSU/KL 1 Sitz 
 
SPD/Freie Bürger 2 Sitze 
 
UWG 1 Sitz 
 
Die Fraktionen werden nunmehr gebeten, die 
ihnen zustehenden Sitze namentlich zu verge-
ben und gleichzeitig über die Vertretung der von 
ihnen in den Rechnungsprüfungsausschuss ent-
sendeten Personen zu befinden. 
 

Fraktion CSU/KL 

Mitglied: Vertreter: 

Andreas Borst Wolfgang Schölch 

 

Fraktion SPD/Freie Bürger 

Mitglied: Vertreter: 

Sven Zipprich Hans-Jürgen Scheder 

Lore Ecker Dominik Hetzer 

 

Fraktion UWG 

Sprecher: Vertreter: 

Thomas Scheuermann Christoph Müller 
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TOP 13 
 
Bestellung der/des Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsaus-schusses 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rechnungsprüfungsausschuss führt nicht der 
1. Bürgermeister, sondern eines der Ausschuss-
mitglieder selbst den Vorsitz. 
 
Welchem Mitglied diese Funktion übertragen 
wird, entscheidet das Plenum in offener Abstim-
mung mit einfacher Mehrheit. Eine persönliche 
Beteiligung gibt es bei der Beschlussfassung 
nicht (Art. 49 Abs. 2 Nr. 2 GO). 
 
Die Fraktionen werden gebeten, geeignete Per-
sonen vorzuschlagen. Sodann gilt es, die Vor-
schläge zu diskutieren und eine abschließende 
Entscheidung zu treffen. 
 
Vorschläge der Fraktionen 
 
CSUKL: kein Vorschlag 
 
SPD/Freie Bürger: Sven Zipprich 
 
UWG: kein Vorschlag 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bestellt Sven Zipprich zum 
Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsaus-
schusses. 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 14 
 
Bestellung einer Stellvertreterin/eines Stell-
vertreters für die Vorsitzende/den Vorsitzen-
den des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
Sachverhalt: 
 
Auch die/der Stellvertreter/in der/des Vorsitzen-
den des Rechnungs-prüfungsausschusses 
stammt aus dem Kreis seiner Mitglieder. 
Wem diese Funktion übertragen wird, entschei-
det das Plenum in offener Abstimmung mit ein-
facher Mehrheit. Eine persönliche Beteiligung  
gibt es bei der Beschlussfassung nicht (Art. 49 
Abs. 2 Nr. 2 GO). 

 
Die Fraktionen werden gebeten, geeignete Per-
sonen vorzuschlagen. Sodann gilt es, die Vor-
schläge zu diskutieren und eine abschließende 
Entscheidung zu treffen. 
 
Vorschläge der Fraktionen 
 
CSUKL: kein Vorschlag 
 
SPD/Freie Bürger: kein Vorschlag 
 
UWG: Thomas Scheuermann 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bestellt Thomas Scheuermann 
zum stellvertretenden Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses. 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
 
TOP 15 
 
Benennung der Sprecher/innen der  
Fraktionen und ihrer Stellvertreter/innen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Um dem 1. Bürgermeister die Kommunikation 
mit den Fraktionen zu erleichtern, werden die 
Fraktionen gebeten, Fraktionssprecher/innen 
und stellvertretende Fraktionssprecher/innen zu 
benennen. 
 

Fraktion CSU/KL 

Sprecher: Vertreter: 

Christian Scheuermann  Andreas Borst  

 

Fraktion SPD/Freie Bürger 

Sprecher: Vertreter: 

Dominik Hetzer  Sven Zipprich  

 

UWG 

Sprecher: Vertreter: 

Thomas Scheuermann  Christoph Müller  
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TOP 16 
 
Bestellung des 1. Bürgermeisters zum Ehe-
schließungs-Standesbeamten 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Nach § 2 Absatz 3 Verordnung zur Ausführung 
des Personenstandsgesetzes können Gemein-
den ihre 1. Bürgermeister zu Standesbeamten 
bestellen, sofern deren Aufgabenbereich als 
Standesbeamte auf die Vornahme von Ehe-
schließungen beschränkt wird. 
 
Wenn das Gremium heute den erforderlichen 
Beschluss fasst, wird die Verwaltung die Bestel-
lung des 1. Bürgermeisters zum Eheschlie-
ßungsstandesbeamten bei der Standesamtsauf-
sicht anzeigen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bestellt den 1. Bürgermeister 
Harald Engbrecht mit Wirkung ab dem 
12.05.2020 zum Standesbeamten mit dem be-
schränkten Aufgabenbereich „Eheschließun-
gen“. Die Bestellung ist mit der Tätigkeit als 1. 
Bürgermeister verknüpft und gilt längstens bis 
zum Ablauf der Wahlzeit (30.04.2026). 
 
 
Abstimmung:  15 : 0 
 
 
TOP 17 
 
Beratung und Beschluss über die  Festset-
zung der Aufwandsentschädigung für den 1. 
Bürgermeister 
 
 
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass er in dieser 
Angelegenheit aufgrund persönlicher Beteili-
gung nicht an der Beratung und Abstimmung teil-
nehmen darf. 
 
Er übergibt den Vorsitz deshalb an den 2. Bür-
germeister, verlässt den Ratsbereich und nimmt 
im Zuhörerbereich Platz. 
 
 
 
 

 
Der 2. Bürgermeister steigt in die Verhandlungs-
führung ein. Auf seine Bitte hin fasst das Gre-
mium folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der 1. Bürgermeister wird wegen persönlicher 
Beteiligung von der Beratung und Abstimmung 
zum Tagesordnungspunkt 17 ausgeschlossen. 
 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
Sodann informiert der 2. Bürgermeister das Gre-
mium über folgenden 
 
Sachverhalt: 
 
Der berufsmäßige 1. Bürgermeister erhält als 
Beamter auf Zeit für die durch das Amt beding-
ten Mehraufwendungen in der Lebensführung 
eine angemessene Dienstaufwandsentschädi-
gung. 
 
Sie muss sich innerhalb der in der Anlage 2 zum 
KWBG bestimmten Beträge (bei Bürgermeistern 
kreisangehöriger Gemeinden derzeit zwischen 
242,91 € bis 798,47 € monatlich) bewegen. 
 
In der vergangenen Legislaturperioden hatte der 
Gemeinderat die Dienstaufwandsentschädigung 
immer auf das arithmetische Mittel aus den in 
Anlage 2 zum KWBG für Bürgermeister kreisan-
gehöriger Gemeinden aufgeführten Beträgen 
(aktuell 520,69 €) festgesetzt. 
 
Die Verwaltung hält diese Regelung für ange-
messen und bittet das Gremium, sie auch für die 
neue Legislaturperiode zu übernehmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die monatliche 
Dienstaufwandsentschädigung des 1. Bürger-
meisters in der Amtszeit vom 01.05.2020 bis 
zum 30.04.2026 auf das arithmetische Mittel der 
in Anlage 2 zum KWBG für Bürgermeister kreis-
angehöriger Gemeinden aufgeführten Beträge 
(aktuell 520,69 €) festzusetzen. 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
Nachdem der Tagesordnungspunkt abgehandelt 
ist, kehrt der 1. Bürgermeister auf seinem Platz 
im Ratsbereich zurück und übernimmt wieder 
den Vorsitz im Kommunalparlament. 
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TOP 18 
 
Beratung und Beschluss über die Festset-
zung der Aufwandsentschädigung für den 2. 
Bürgermeister 
 
 
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass der 2. Bür-
germeister aufgrund persönlicher Beteiligung 
nicht an der Beratung und Abstimmung zu die-
sem Tagesordnungspunkt teilnehmen darf. 
 
Der 2. Bürgermeister verlässt daraufhin den 
Ratsbereich und nimmt im Zuhörerbereich Platz. 
 
Anschließend fasst das Gremium fasst folgen-
den 
 
 
Beschluss: 
 
Der 2. Bürgermeister wird wegen persönlicher 
Beteiligung von der Beratung und Abstimmung 
zum Tagesordnungspunkt 18 ausgeschlossen. 
 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
Sodann informiert der 1. Bürgermeister das Gre-
mium über folgenden 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beginn der neuen Legislaturperiode ist auch 
die Aufwandsentschädigung des 2. Bürgermeis-
ters neu festzusetzen. 
 
Eine monatliche Pauschale in Höhe von 150 € 
zuzüglich eines Betrages in Höhe von 30 € pro 
Vertretungstag für den 1. Bürgermeister (Urlaub, 
Krankheit) scheint dem Amt und dem erforderli-
chen Zeitaufwand angemessen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, dem 2. Bürger-
meister eine monatliche Pauschale in Höhe von 
150 € zuzüglich eines Betrages in Höhe von  
30 € pro Vertretungstag für den 1. Bürgermeister 
(Urlaub, Krankheit) zu gewähren und hierfür die 
Pauschalversteuerung zu übernehmen. 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 

 
Nachdem der Tagesordnungspunkt abgehandelt 
ist, kehrt der 2. Bürgermeister auf seinem Platz 
im Ratsbereich zurück. 
 
 
 
TOP 19 
 
Beratung und Beschluss über die Festset-
zung der Aufwandsentschädigung für den 3. 
Bürgermeister 
 
 
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass der 3. Bür-
germeister aufgrund persönlicher Beteiligung 
nicht an der Beratung und Abstimmung zu die-
sem Tagesordnungspunkt teilnehmen darf. 
 
Der 3. Bürgermeister verlässt daraufhin den 
Ratsbereich und nimmt im Zuhörerbereich Platz. 
 
Anschließend fasst das Gremium folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der 3. Bürgermeister wird wegen persönlicher 
Beteiligung von der Beratung und Abstimmung 
zum Tagesordnungspunkt 19 ausgeschlossen. 
 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
 
Sodann informiert der 1. Bürgermeister das Gre-
mium über folgenden 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beginn der neuen Legislaturperiode ist auch 
die Aufwandsentschädigung des 3. Bürgermeis-
ters neu festzusetzen. 
 
Eine monatliche Pauschale in Höhe von 150 € 
zuzüglich eines Betrages in Höhe von 30 € pro 
Vertretungstag für den 1. Bürgermeister (Urlaub, 
Krankheit) scheint dem Amt und dem erforderli-
chen Zeitaufwand angemessen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, dem 3. Bürger-
meister eine monatliche Pauschale in Höhe von  
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150 € zuzüglich eines Betrages in Höhe von  
30 € pro Vertretungstag für den 1. Bürgermeister 
(Urlaub, Krankheit) zu gewähren und hierfür die 
Pauschalversteuerung zu übernehmen. 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
 
Nachdem der Tagesordnungspunkt abgehandelt 
ist, kehrt der 3. Bürgermeister auf seinem Platz 
im Ratsbereich zurück. 
 
 
 
TOP 20 
 
Benachrichtigungen und Anfragen  
 
1. Benachrichtigungen der Verwaltung: 
 
1.1 Information zum Datenschutz und zur 

Datenerhebung  
 

Die Mitglieder des Gemeinderates werden 
gebeten, die Formblätter zum Datenschutz 
und zur Datenerhebung auszufüllen bzw. 
zu unterschreiben und auf ihren Plätzen zu 
belassen. Sie werden nach der Sitzung 
von der Verwaltung wieder eingesammelt. 

 
Die ebenfalls als Tischvorlage verteilte 
„Handlungsempfehlung zum Datenschutz 
für kommunale Mandatsträger“ ist zum 
Verbleib bei den Mitgliedern des Gemein-
derates bestimmt. 

 
2. Anfragen aus dem Gremium: 

 
 

2.1 Gemeinderat Sven Zipprich  bittet um Aus-
kunft über den Grund der Gerüststellung 
am Medizinischen Versorgungszentrum. 

 
Die Firma Geier – so der 1. Bürgermeis-
ter  – arbeitet im Rahmen der Gewährleis-
tung aktuell noch einige Fassadenstellen 
nach. 
 
 

2.2 Gemeinderätin Lore Ecker  fragt nach, wel-
che Arbeiten Ende April in der gemeindli-
chen Turnhalle ausgeführt wurden. 

 
Vor der finalen Abnahme des brandschutz-
technisch ertüchtigten Gebäudes durch  
 

 
den Brandschutzsachverständigen – er-
klärt Verwaltungsleiter Stadlbauer  – war 
die Brandmeldeanlage noch einmal einer 
umfassenden Revision zu unterziehen. 
 
 

2.3 Gemeinderat Dominik Hetzer  erkundigt 
sich, wann der Haushalt 2020 beraten 
wird. 

 
Ein exaktes Datum – erwidert der 1. Bür-
germeister  – kann ich Ihnen heute leider 
noch nicht nennen. Die Beratung erfolgt 
aber definitiv im Juni. 
 
 

2.4 Gemeinderat Sven Zipprich  bittet um zeit-
nahe Übersendung eines Sitzungsplanes 
für das laufende Jahr, damit er seine 
dienstlichen Termine darauf abstimmen 
kann. 

 
Der 1. Bürgermeister  sichert ihm die als-
baldige Information zu. 

 
Nachdem die Tagesordnung abgehandelt ist 
und keine weiteren Anfragen vorgetragen wer-
den, schließt der 1. Bürgermeister  den öffentli-
chen Teil der Sitzung um 20:26 Uhr . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts:  
Gemeinde Kleinrinderfeld  
Pfarrer-Walter-Str. 4   info@kleinrinderfeld.bayern.de 
97271 Kleinrinderfeld   www.kleinrinderfeld.de 
� 09366 9077-0     Ansprechpartnerin: 
�  09366 9077-90     Julia Henneberger  
� 09366 9077-21 
E-Mail: j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de 
Öffnungszeiten Rathaus: (mit Termin) 
Mo, Di, Do, Fr   08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag auch   14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

 
Die nächste Sitzung des  
Gemeinderats findet am:  

Donnerstag, dem 23. Juli 2020 
um 19.00 Uhr 

in der gemeindlichen Turnhalle statt. 
 

Interessierte Bürger dürfen unter Anwendung  
der aktuellen Hygieneregeln zuhören –  

Bitte tragen Sie eine Maske. 
Bei den geringsten Krankheitszeichen 

bitten wir Sie von einem Besuch abzusehen. 
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Wir sind für Sie da: 
 
Pfarreiengemeinschaft 
St. Petrus der Fels 
www.pg-sanktpetrus.de 
 
Bürozeiten:   
 
Gertraud Kohmann 
Dienstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr 

und 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr 
 
Pfarrbüro Kleinrinderfeld: 
 
Pfarrer-Walter-Straße 3 
97271 Kleinrinderfeld 
Telefon: 09366/257 
Fax: 09366/981067 
 
Pfarradministrator 
Pfr. Dr. J. Jelonek 
09306/1244 
 
 
Pfarrvikar 
Zacharias Nitunga 
0170 / 90 50 589 
 
Margarete Eitel 
Bürozeiten: 
Dienstag, 10.00 Uhr  –  12.00 Uhr 
Donnerstag, 10.30 Uhr  –  12.00 Uhr 
 
 
Gottesdienste: 
 
Samstag, 18:00 Uhr Vorabendmesse 
 
Sonntag, 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Dienstag, 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
 
 
 
 
 
 

 

EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE  
GEROLDSHAUSEN  
GEROLDSHAUSEN – MOOS – KIRCHHEIM 
GAUBÜTTELBRUNN –  
KLEINRINDERFELD – RÖTTINGEN –  
TAUBERRETTERSHEIM – BIBEREHREN 
 

 
WIR SIND ERREICHBAR –  
AUCH IN DIESEN ZEITEN: 
 
Pfarramt: Diana Hiller 
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 10 

97256 Geroldshausen 
Telefon: (09366) 430 
Telefax: (09366) 98 234 77 
Mail:   pfarramt.geroldshausen@elkb.de 
 
 
Pfarramtsvertretung:  
Pfarrer Ralph Baudisch 
Friedrich-Ebert-Ring 27b 
97072 Würzburg 
 

Tel.: (0931) 796 190 
Fax:  (0931) 796 19 20 
Mail: ralph.baudisch@elkb.de 
 
 

Für eine Taufe, Trauung oder Beerdigung 
wenden Sie sich bitte an:  

 

Pfarrerin Christine Schlör 
Obere Kirchgasse 4, 97232 Giebelstadt 
Tel.: (09334) 993 933 
Mail:  pfarramt.giebelstadt@elkb.de 
 
WIR FEIERN GOTTESDIENST! 

Seit Pfingstsonntag, dem 31. Mai 2020, feiern 
wir in der Kirche Geroldshausen wieder wö-
chentlich Gottesdienst – wenn auch mit beson-
deren Infektionsschutzmaßnahmen: 

Bitte bringen sie eine Mund-Nasen-Maske mit!   
Desinfektionsmittel und Liedblätter sind vor Ort. 
Bis zu 24 Besucher*innen können bei den der-
zeitigen Abstandsregeln am Gottesdienst (ohne 
Abendmahl) teilnehmen. 

Kirchliche Mitteilungen  

 

Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Martin 

Kleinrinderfeld 
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Anzeigen: 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
PLANBARE AZ - IDEAL FÜR HAUSFRAUEN & RENTNER 

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
 

Busbegleitung (m/w/d) 
 

auf 450 €-Basis für den Schulverband Kirchheim. 
 

Weitere Informationen und Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Telefon oder E-Mail an: 

Dietmar Zimmermann   Telefon: 09321 4907 

Busunternehmen GmbH  E-Mail: info@zimmermann-kitzingen.de 

Lochweg 22a 

97318 Kitzingen 

 
 
 

DIE GOTTESDIENSTZEITEN DER EVANGELISCHEN KIRCHE: 

Sonntag, 05.07.2020 10.00 Uhr Pfr. Penßel 

Sonntag, 12.07.2020 9.00 Uhr Pfr*in Schlör (Röttingen) 

9.00 h Weber-Henzel (Geroldshausen) 

Sonntag, 19.07.2020 10.00 Uhr Pfr. Baudisch 

Sonntag, 26.07.2020 10.00 Uhr Präd. Noll 

Sonntag, 02.08.2020 10.00 Uhr Pfr. Penßel 

 

Kirchliche Mitteilungen / Anzeigen 

Abfalltermine für Kleinrinderfeld  
 

Montag,  06. Juli  Bioabfall   
Freitag,  10. Juli  Problemmüll 
Montag,  13. Juli  Restmüll 
Dienstag,  14. Juli  gelber Sack 
Montag,  20. Juli  Bioabfall 
Montag,  27. Juli  Restmüll 
Dienstag,  28. Juli  gelber Sack 
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Apothekendienstplan für 
Wochenenden und Feiertage 
 
Samstag,    04.07.2020  
 

Rathaus-Apotheke, 97292 Uettingen 
Würzburger Str. 6, Tel. 09369 / 2755 
 
Sonntag,    05.07.2020 
 

Riemenschneider-Apotheke, 97249 Eisingen 
Hauptstr. 19, Tel.: 09306 / 1224 
 
Samstag,    11.07.2020 
 

Florian-Geyer-Apotheke, 97232 Giebelstadt 
Marktplatz 11, Tel.: 09334 / 99917 
 
Sonntag,    12.07.2020 
 

Schloss-Apotheke, 97084 Würzburg 
Würzburger Str. 3, Tel.: 0931 / 662617 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Anzeige: 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
Samstag,    18.07.2020 
 

Apotheke Kleinrinderfeld,  
Jahnstr. 1, Tel.: 09366 / 9801103 
 
Sonntag,    19.07.2020 
 

Marien-Apotheke, 97234 Reichenberg 
Würzburger Str. 5, Tel.: 0931 / 661030 
 
Samstag,   25.07.2020 
 

Apotheke Am Rosengarten, 97270 Kist 
Am Rosengarten 22, Tel.: 09306 / 3125 
 
Sonntag,    26.07.2020 
 

St. Michaels-Apotheke, 97268 Kirchheim 
Würzburger Str. 2, Tel.: 09366 / 6933 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apothekendienstplan  

Annahmeschluss für das Nachrichtenblatt September 2 020 
 

Wir bitten einen vorverlegten Annahmeschluss für die Septemberausgabe des Nachrichtenblatts zu 
beachten. Dieser ist am 12. August 2020. Auf Grund der Urlaubszeit ist der Termin um drei Tag 
vorverlegt. Später eingereichte Mitteilungen erscheinen im Nachrichtenblatt Oktober 2020. 
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Aus unserem Vereinsleben 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Schützenvereins  

Kleinrinderfeld 1966 e.V. 
 

Der Schützenverein lädt zur Mitgliederversammlung mit Neuwahlen am 
 

Freitag, dem 24.07.2020 
Beginn: 19:30 Uhr 

 
alle Mitglieder recht herzlich in das Schützenhaus ein. 

 
Tagesordnung: 
 
1.      Bericht des Schützenmeisters über das abgelaufene Geschäftsjahr 2019 
2.  Bericht des Schriftführers 
3.  Bericht des Sportleiters 
4.  Bericht der Bogenreferentin  
5.  Bericht des Jugendleiters 
6.  Bericht des Kassiers  
7.  Bericht der Revisoren 
8.  Entlastung der Vorstandschaft 
9.   Neuwahl der Vorstandschaft 
10. Wünsche und Anträge (Anträge können nur berücksichtigt werden, wenn sie mindes-

tens eine Woche vor der Versammlung schriftlich eingereicht werden) 
11. Verschiedenes 
 
gez. Reinhold Keller 
1. Schützenmeister 
 
Anzeigen: 
 

 
 

 

Aus unserem Vereinsleben 

Wichtig: Die aktuellen Verhaltens und 
Hygienevorschriften wg. COVID 19,  

sind zwingend einzuhalten: 
Mund-Nasen-Bedeckung nicht  

vergessen  
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Gemeinsam mehr erreichen  
 
In der "Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V." haben sich 13 Gemeinden im Landkreis 
Würzburg mit dem Ziel zusammengeschlossen, die Zukunft der Region westlich von Würzburg zu 
gestalten. 
 
Der nächste bevorstehende Termin ist am Mittwoch, d em 08. Juli 2020 
 
Webinar –Umstellung auf Ökolandbau  -  19.00 Uhr bis ca. 21.15 Uhr 
Die Umstellung auf Ökolandbau bietet vielen Betriebe eine gute Perspektive. Doch ist die Umstel-
lung wirklich etwas für mich? Wie beginne ich und an wen kann ich mich wenden? Wenn Sie sich 
mit diesen Fragen beschäftigen,sind Sie in unserem Webinar genau richtig. Geplanter Ablauf:•Um-
stieg in den Ökolandbau –wie gehe ich vor? (Matthias Görl, Fachberater für Ökolandbau, AELF 
Bamberg)•Fruchtfolgegestaltung und Beikrautregulierung im Ökolandbau (Christina Hebig, Bioland 
-Fachberater)•Öko-Rinderhaltung und Nährstoffmanagement (Stefan Veeh, Naturland-Fachbera-
ter)•Beantwortung von individuellen FragenVeranstalter: Öko-Modellregion Rhön-Grabfeld Link zum 
Webinar wird vorab zugeschickt, bitte um Anmeldung bei: corinna.ullrich@rhoen-grabfeld.de 
 

 
Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendi enst – 

das dicke Plus im Lebenslauf!  
 

Soziales Engagement beim Bayerischen Roten Kreuz – Dein Pluspunkt im Lebenslauf. Sammle 
bei uns erste Berufserfahrung, gewinne Einblicke in soziale Felder und beeindrucke Deine späte-
ren Arbeitgeber mit einem abgeleisteten Freiwilligendienst.  
 
Einsatzmöglichkeiten sind: 
 
- BRK Kreisverband Würzburg z.B. Fahrdienst, Rettungswache,  
     Seniorenzentren, Tageszentren in Kitzingen und Würzburg,  
     Hausnotruf, Kinderhaus Rottendorf, Seniorentagespflege in  
     Ochsenfurt 
- Rotkreuzklinik, Juliusspital und Theresienklinik in Würzburg 
- Main-Klinik in Ochsenfurt 
- Gemeinde Zell a. Main (Grundschule, Mittagsbetreuung  
     und Jugendzentrum) 
- sowie viele weitere Einrichtungen in ganz Unterfranken  
 
Neben der Tätigkeit in Deiner Einsatzstelle finden in regelmäßigen  
Abständen fünf Bildungsseminare statt, welche Du gemeinsam mit  
anderen Freiwilligen und einem Team vom Bayerischen Roten Kreuz gestaltest. 
 
Weitere Informationen erhältst du unter www.freiwilligendienste-brk.de. 
 
 

Aus dem Landkreis 
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Anzeigen aus Kleinrinderfeld und Umgebung 
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Anzeigen aus Kleinrinderfeld und Umgebung 

Reinigungskraft für Büroräume  
In Kleinrinderfeld gesucht. 
Tel.: 0151/ 50 55 01 74 

Wir suchen ab sofort eine Reinigungskraft 

(w/m/d) Auf Minijobbasis in Kleinrinderfeld  

Flexible Arbeitszeit Mittwoch und Freitags  

wöchentlich ca. 7 – 8 Std. Std á 12 €  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:  

Foodware Factory GmbH 

Tel. 09366-9812040 

info@foodware-factory.de 

Öffnungszeiten der Bibliothek im Rathaus : 
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr 

Bitte beachten Sie den Aushang über die Hygiene-
maßnahmen bzgl. COVID-19 



 

 Seite 24 

 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
Junge Familie 

sucht neues zu HAUSE! 
                    Gerne renovierungsbedürftig. 
                       Wir freuen uns über jedes  

 Angebot! 
Tel.: 0174-3944543 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie wollen Ihre Immobilie 

erfolgreich 

verkaufen oder vermieten? 
 

Dann sprechen Sie mit uns! 

Wir beraten Sie gerne und 

unverbindlich rund um das 

Thema Immobilie  

seit 30 Jahren 

 
 
 

 

Lichtlein Immobilien 

Stephanstraße 15 

97070 Würzburg  

Tel. 0931 72087216 

info@lichtlein.de 

Anzeigen aus Kleinrinderfeld und Umgebung 



 

 Seite 25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Seite 26 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Seite 27 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Seite 28 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


